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Ab dem 1. Juli 2020 müssen Anbieter audiovisueller Abrufmediendienste in Polen
eine neue Abgabe, die sogenannte „Netflix-Steuer“ entrichten. Die Abgabe ist von
Anbietern audiovisueller Abrufmediendienste an das Polnische Filminstitut (PISF)
zu zahlen und beträgt 1,5 % der Einnahmen aus den Zugangsgebühren zu
öffentlich zur Verfügung gestellten audiovisuellen Abrufmediendiensten oder aus
kommerziellen Kommunikationen, je nachdem, welcher Betrag höher ist.

Die neue VoD-bezogene Abgabe wurde von der polnischen Regierung als Reaktion
auf die COVID-19-Pandemie eingeführt. Die vom PISF erhobene Abgabe wird für
Filmprojekte, das heißt für die Filmproduktion sowie die Organisation von Festivals
und anderen Filmveranstaltungen verwendet und soll der polnischen Filmindustrie
helfen, sich von der Krise zu erholen. Das Projekt wird damit gerechtfertigt, dass
die Steuer dem Institut bis Ende 2020 geschätzt circa PLN 15 Millionen und in den
Folgejahren mindestens PLN 20 Millionen pro Jahr einbringen wird.

Ein in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union niedergelassener
Anbieter audiovisueller Abrufmediendienste zahlt 1,5 % der auf dem Gebiet der
Republik Polen erzielten Einnahmen aus den Zugangsgebühren zu öffentlich zur
Verfügung gestellten audiovisuellen Abrufmediendiensten. Das geänderte Gesetz
sieht jedoch Ausnahmen von der Zahlungspflicht für Kleinstunternehmen und
Anbieter audiovisueller Abrufmediendienste vor, die im Vorjahr nicht mehr als 1 %
der Abonnenten von Datenübertragungsdiensten mit Breitband-Internetzugang
hatten. Die Zahlung ist vierteljährlich innerhalb von 30 Tagen nach Quartalsende
zu leisten.

Das Recht, den Anbietern audiovisueller Abrufmediendienste Verpflichtungen zur
Entwicklung des nationalen Filmwesens aufzuerlegen, ist auf EU-Ebene nicht
vollständig harmonisiert, und die Mitgliedsstaaten haben in dieser Hinsicht einen
gewissen Spielraum. Richtlinie 2018/1808 über audiovisuelle Mediendienste
besagt, dass die Mitgliedstaaten das Recht haben, den ihrer Rechtshoheit
unterliegenden Diensteanbietern solche Verpflichtungen aufzuerlegen. Darüber
hinaus besagt sie, dass die Mitgliedstaaten, wenn sie beschließen, nationalen
Anbietern solche Verpflichtungen aufzuerlegen, diese auch Anbietern aus anderen
Mitgliedstaaten auferlegen können, die auf ihrem Hoheitsgebiet Dienste
erbringen. Die Bestimmungen der Richtlinie 2018/1808 werden in allen
Mitgliedsstaaten umgesetzt, die Frist dafür ist der 20. September 2020. Vor dem
1. Juli 2020 wurde eine ähnliche Abgabe wie die neu eingeführte nur von
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Rundfunkveranstaltern, Kinos und Verleihern gezahlt, das heißt von
Einrichtungen, die Einnahmen aus der Verwertung des vorhandenen polnischen
Filmbestands erzielen. Da das polnische Filmgesetz jedoch ursprünglich 2005
eingeführt wurde, als es noch keine audiovisuellen Abrufmediendienste gab,
führte das Fehlen von Bestimmungen, die den Anbietern audiovisueller
Abrufdienste Abgaben auferlegen, zu einer gewissen Ungleichheit - so zahlten
zum Beispiel Fernsehveranstalter, die audiovisuelle Abrufdienste anbieten,
üblicherweise eine Abgabe auf ihre Fernsehwerbeeinnahmen, mussten aber keine
Abgabe auf Werbeeinnahmen aus audiovisuellen Abrufdiensten leisten.

Platformy VoD zapłacą na polskie kino. Jest decyzja Sejmu, Business
Insider.

https://businessinsider.com.pl/media/internet/skladka-na-polskie-kino-od-platform-
vod/qk51h8b?utm_source=businessinsider.com.pl_viasg_businessinsider&utm_medi
um=referal&utm_campaign=leo_automatic&srcc=ucs&utm_v=2

VoD-Plattformen werden für polnisches Kino zahlen. Es liegt ein Beschluss des
Sejm [Unterhaus des Parlaments] vor, Business Insider

Ustawa z dnia 30 czerwca 2005r. o kinematografii.

http://isap.sejm.gov.pl/isap.nsf/download.xsp/WDU20051321111/U/D20051111Lj.pd
f

Polnisches Filmgesetz vom 30. Juni 2005.
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